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Vorwort
Vor über dreißig Jahren habe ich meinen ersten Drachen gezeichnet. Schon 
als Kind habe ich unzählige Drachenzeichnungen angesammelt, aber 
zum ersten Mal in einem Buch erschienen sie im Magikerns Handbok 
zum schwedischen Fantasyrollenspiel Drakar och Demoner. Seitdem 
wurden es Hunderte weitere Drachen, vor allem für das Rollenspiel 
Dungeons and Dragons in den USA, wo ich schon seit vielen Jahren an 
den Ausgaben des Dragon Magazine und des Dungeon Magazine mitwirke. 
Die Coverillustrationen der schwedischen Ausgaben von Der Hobbit 
und Die Brüder Löwenherz mit den Drachen Smaug und Katla stammen 
aus meiner Feder. Mein eigener Drache, Gorgobestor, entstand auf den 
vielen Trips zur Buchhandlung Science Fiction Bokhandeln in Göteborg.
In diesem Buch habe ich versucht, so viele Drachen wie möglich darzu-
stellen. Nicht alle haben einen Platz gefunden – so ist das nun mal – aber 
ich hoffe sehr, dass viele deiner Favoriten darin vorkommen.

Zu vielen Geschichten und Figuren finden sich sehr unterschiedliche 
Übersetzungen der Namen und Handlungen. Ich habe versucht, so kon-
sequent wie möglich zu sein, und habe zusätzlich zu den Übersetzungen 
die Originaltitel und -namen verwendet.

Die meisten der in diesem Buch enthaltenen Drachen wurden schon 
früher mehrfach dargestellt. Der Gedanke hinter meinen Illustrationen 
ist, so weit wie möglich zu den Ursprüngen und Vorstellungen der Ver-
fasser zurückzukehren, unabhängig davon, wie sich die Darstellungen 
der Drachen auf Buchcovern und in Film oder Fernsehen im Laufe der 
Zeit verändert haben. Bei meinen Nachforschungen habe ich alte Be-
kannte wiederentdeckt und einige neue Favoriten gefunden. 

Wenn du als Leser durch dieses Buch auf neue Bücher stößt oder viel-
leicht neue großartige Drachen entdeckst, würde mich das sehr freuen. 
Es gibt so viele fantastische Kreaturen da draußen.

Peter Bergting, Stockholm, 2019
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Was ist ein Drache?

Was hat es auf sich mit der Faszination für Drachen?  Und was ist eigentlich 
ein Drache? Die Antwort findet sich nicht so einfach. Es kommt darauf 
an, wen man fragt, und die Antworten fallen oft sehr unterschiedlich aus.
Den Namen findet man in fast allen Sprachen. Vom frühnordischen Dreki 
bis zum griechischen Dràko-n. Aber soweit wir wissen, gibt es niemanden, 
der je einen Drachen gesehen hat. Weder lebend noch präpariert im 
Museum, nicht als Fossil oder auf einem verschwommenen Foto.
Carl Sagan hat vermutet, dass sich hinter den Geschichten von Dra-
chen vielleicht eine »Urerinnerung« an Dinosaurier verbirgt, aus der 
sich sinnbildlich die Figur des Drachen entwickelte. Einleuchtender sind 
aber wohl eher gemeinsame Mythen, die aus Märchen und der Schöp-
fungsgeschichte entstanden sind, mit großen Unterschieden in den Kul-
turen und Religionen. Im Osten waren Drachen Helfer, im Westen der 
Schrecken. Es war kein Zufall, dass die Wikinger einen Drachenkopf am 
Bug ihrer Langschiffe anbrachten, wenn sie in den Kampf zogen.
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Wie sieht ein Drache aus?

Muss ein Drache Beine und Flügel haben? Unsere einheimischen Lind-
würmer hatten sie nicht. Hat ein Drache vier oder zwei Beine? Hat er 
zwei Beine und Flügel, wird er übrigens Wyvern genannt. Auf welchen 
Wesen beruhen die Legenden? Ist der Drache ein Pterodaktylus oder 
eine Eidechse, ein Krokodil oder ein Komodowaran?

In sehr früher Vorzeit dachte man, dass der Drache ein sehr großer 
Wurm wäre, der sich im Wald versteckt und zwischen den Bäumen auf 
den Angriff lauert. 

In Afrika und Mittelamerika findet man keine Kreaturen gleich unse-
ren Drachen aus der westlichen Welt. Am nächsten käme ihnen wohl 
noch der in Afrika vorkommende Aido-Hwedo, der Schlangengott, viel-
leicht besser bekannt aus Wes Cravens Film Die Schlange im Regenbogen 
(The Serpent and the Rainbow). Quetzalcoatl, der Drache aus der mittel-
amerikanischen Mythologie, ist eine gefiederte Schlange und Gottheit. 
Ken Russel verfilmte Bram Stokers Der Biss der Schlagenfrau (Lair of the 
White Worm) mit einem prächtigen weißen Schlangendrachen als Ge-
genspieler (und Hugh Grant in einer seiner ersten Rollen).

Im Lauf der Zeit haben sich auch die Drachen verändert und entwi-
ckelt. Vom 15. Jahrhundert und dessen etwas eigenartigen Mischwesen 
mit Schwanz und Schuppen bis hin zu den herrlichen Kreaturen, die 
wir heute sehen. Sie alle zusammen sind das Produkt von kreativen Au-
toren und Illustratoren. Der Drache aus der antiken griechischen Sage 
um Jason und seine Argonauten bekam in dem Fernsehfilm aus dem Jahr 
2000 ein neues, modernes Gewand, inspiriert von der jetzigen modernen 
Auffassung, wie heute ein Drache aussehen sollte, anders als die alten 
Zeichnungen auf antiken Tonkrügen. 
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Wenn man sich die Flügel wie 
Arme vorstellt, geht der Wyvern 
auf seinen Handknöcheln, wenn 
er nicht fliegt.

Drachenflügel unter-
scheiden sich kaum von 
menschlichen Armen mit 
ausgestreckten Fingern.

Gewöhnlich hat ein Drache seine 
Flügel neben den Schulterblät-
tern, aber es gibt auch viele Arten, 
bei denen sie sich mittig auf dem 
Rücken befinden.



Historische Drachen

Dies ist kein Geschichtsbuch, aber wenn wir die alten Legenden kennen, 
gibt uns das ein besseres Verständnis für die modernen Drachen und ih-
ren Ursprung. In den frühnordischen Sagen und den alten germanischen 
Mythen finden wir Beowulf, den Lindwurm, Fáfnir, Jörmungandr und 
viele andere. Die meisten in der westlichen Welt bekannten Drachen 
basieren auf ihren Geschichten. Aber wenn wir uns nur einen Steinwurf 
weit Richtung Osten umschauen, finden wir: Smok Wawelski in Polen 
(seine Knochen sind in der Wawel-Kathedrale zu Krakau zu besichtigen), 
Zmey Gorynych, den slawischen Drachen (unter anderem porträtiert 
von meinem persönlichen Lieblingskünstler, dem Russen Ivan Bilibin) 
und den katalanischen Drachen Drac, dessen Atem töten kann, ähnlich 
wie Astrid Lindgrens Katla. Aber Drachen begegnet man in allen Reli-
gionen und zu allen Zeiten, wie Kukulkan bei den Mayas und Qinglong 
aus China, um nur zwei zu nennen. Vielleicht sind es die Legenden und 
die Faszination für Drachen an sich, die uns veranlassen, immer wieder 
Geschichten über sie zu erzählen, unabhängig von Kultur oder Religion.

Östliche Drachen haben ihre Wurzeln in Religion und Philosophie. 
Im Taoismus und Shintoismus sind sie nicht nur Wesen, sondern auch 
Symbole bestimmter Eigenschaften oder Personen und werden ent-

Drache aus dem 
Mittelalter

Der Jabberwocky, frei 
nach Sir John Tenniel


